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Hui Wäller!   Allemol! 
 

Mit diesem Westerwälder Gruß sagen wir 
Herzlich Willkommen in der 

 

 „Arche Noah Marienberge“! 
 

Erfrischend anders: 

 

In einer Zeit, in der immer mehr Menschen darüber klagen, in Stress und Hektik 
zu „ertrinken“, möchte die Arche Noah mit ihrem unverwechselbaren und 
individuellen Charme eine Insel innerer Ruhe und Erholung sein.  

 

Gegen den allerorts beklagten Verlust traditioneller Werte wie 
Gemeinschaftssinn, Nähe zur Natur, Solidarität und Mitmenschlichkeit finden Sie 
bei uns ein besonderes Ambiente mit familiärem Flair und individueller Betreuung 
aller Gäste. Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt.  

 

Unserer besonderen Geschichte verpflichtet (siehe „IV. Die Geschichte des 
Hauses“) stellt die „Arche Noah Marienberge“ einen Treffpunkt für viele soziale Gruppen 

unserer Gesellschaft dar: Familien, Obdachlose, Chöre und Orchester, 
Kommunionkindergruppen, Schulklassen, Senioren, behinderte Menschen - sie 
alle finden in der „Arche Noah Marienberge“ ein Zuhause.  

Gruppen, die sonst nie miteinander in Berührung kommen, leben hier unter 
einem Dach zusammen: Menschen jeden Alters, verschiedener Nationen und 
aller sozialer Schichten finden einen Ort der Erholung – und das nun seit über 60 
Jahren. 

 

Optimale Voraussetzungen hierfür sind: 
Die malerische Lage zwischen Siegerland und Westerwald mit großzügigen 
Außenanlagen, der in konzeptioneller Hinsicht wegweisende Naturspielplatz, ein 
Beach-Volleyballplatz, ein hauseigener Wald mit der dem Haus angegliederten 
Waldschule und natürlich der Streichelzoo, einer besonderen Attraktion vor allem 
für unsere jungen Gäste! 
 

Erfrischend neu: 

 

Schon im Jahre 2003 wurden umfangreiche Renovierungen und Umbauten 
durchgeführt. Hierzu gehörten: 

 

 Der Einbau eigener Nasszellen in alle Zimmer und Familienappartements 

 Die Neugestaltung eines modernen Empfangsbereiches 

 Der Bau neuer Aufenthalts- und Tagungsräume mit „Wohlfühl-Garantie“, 
hierzu gehört vor allem unser „Multikreativer Sinnes- und Erfahrungsraum“ – 
ein 112 m² großer Saal in einzigartiger Architektur -gestaltet aus 
Naturmaterialien- in dem man sich einfach wohlfühlen muss. Mit seiner 
zweiten Ebene aus Holz und den zwei geschwungenen Bühnen strahlt er eine 
weit und breit einmalige Atmosphäre aus. 

 Die komplette Erneuerung der Küche, die nun den neuesten Standards 
entspricht 

 sowie viele andere Dinge 



In unserem Bestreben, unser Angebot für Sie stetig zu verbessern, wurden in 
den vergangenen Jahren folgende Modernisierungsmaßnahmen und Projekte 
durchgeführt: 
 

 Besonders stolz sind wir auf unsere neue, urgemütliche Wellness-Oase mit 
Sauna, Whirlpool, Erlebnisdusche und Sonnendeck. Entspannung und Urlaub 
pur sind einfach vorprogrammiert (siehe auch Seite 5). 

 Direkt nebenan entstand unser neuer Aufenthalts- und Tagungsraum 
„Wipfelblick“ - ein Raum mit herrlichem Ausblick und Inspirationsgarantie. 

 Mit finanzieller Hilfe der Familienministerien des Bundes und der Länder NRW 
und Rheinland-Pfalz konnten wir unsere Heizungsanlage komplett erneuern. 
Aufgrund explodierender Energiekosten auf der einen Seite und unserer 
Verantwortung gegenüber der Natur auf der anderen Seite installierten wir 
eine moderne Holz-Pellet-Heizung, ein innovatives computergesteuertes 
Wärme-Management und eine Solaranlage.  

 Auch in Ihre Sicherheit wurde viel investiert: so gibt es ein modernes 
Notstromaggregat sowie eine neue Sicherheitsbeleuchtung. Auch die 
Brandmeldeanlage wurde nochmals modernisiert. In 2017 wurden nochmals  
€ 30.000,- für die Verbesserung des Brandschutzes investiert. 

 Im Sommer 2008 wurde uns von der Familienministerin Ursula von der Leyen 
in Berlin das Zertifikat „Audit Beruf und Familie“ überreicht, das besonders 
unser Engagement für familienfreundliche Mitarbeiterführung würdigt. 

 2011 erneuerten wir unser Logo. Es wirkt frischer und lebendiger. 

 Seit Anfang 2012 gibt es endlich ein gemeinsames Internet-Anfrageportal der 
Familienferienstätten in Deutschland. Unter www.urlaub-mit-der-familie.de 
können Sie bequem fast 80 Häuser suchen, anfragen und buchen. Schauen 
Sie mal rein. 

 

Viele Projekte für die Zukunft haben wir noch in Planung. Sehr am Herzen liegt 
uns die Kapelle, die für die Seele des Hauses sehr wichtig ist. Wir haben 
besondere Pläne entwickelt, die Kapelle zu einer Arche umzugestalten. 
 

Voraussichtlich im Winter 2018 können wir mit der Verbesserung der 
Rollstuhlfreundlichkeit beginnen. Wenn es gelingt, die benötigten Zuschüsse zu 
bekommen, werden zunächst vier weitere Bäder behindertengerecht saniert. 
Sie sehen, es gibt viel zu entdecken und zu erleben.  
Damit Sie sich in unserem Hause schnell zurechtfinden, haben wir die folgenden 
Informationen für Sie zusammengestellt.  

 

Wir tun weiterhin alles, damit wir jedes Jahr -nicht nur ein bisschen- besser 
werden und Sie sich wie zu Hause fühlen. Wir sind froh, dass Sie hier sind und 
wünschen Ihnen einen unvergesslichen Aufenthalt! 
 

Für das gesamte „Arche Noah Marienberge“ -Team 

Ihr  
 
 
 
 

Elkhausen, im November 2017 

 

http://www.urlaub-mit-der-familie.de/
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Wichtig: 
Unser wunderschöner Wellnessbereich!!! 

 
Ab sofort können Sie unsere neue Wellness-Oase im Obergeschoss über der 
Rezeption nutzen. Entspannen Sie in der Sauna, lassen Sie sich im Whirlpool 
massieren und genießen Sie die ungestörte Ruhe auch auf der Sonnenterrasse. 
 
Möchten Sie die Sauna nutzen, melden Sie sich bitte an der Rezeption. 
 
Unser Einführungssonderpreis für 2,5 Stunden:       
Erwachsene:  €   8,- Kinder/Jugendliche:  €   4,- 
Mindestbetrag:  € 15,- Höchstpreis pro Familie: € 15,- 

 

Saunatücher sind vorhanden. 
 

Wir wünschen viel Vergnügen und wohltuende Entspannung! 



I. I. Verhalten im Brandfall 

 

Ruhe bewahren !  

 

 Brand melden   
 - Druckknopf-Feuermelder betätigen 
 - Münzfreier Notruf mit dem Telefon im Haupteingang 
 - Informieren Sie die Mitarbeiter 

   

 In Sicherheit bringen 
 - Gefährdete Personen warnen 
 - Hilflose mitnehmen 
 - Fenster und Türen schließen (langsamere Brandausbreitung) 
 - Gekennzeichneten Fluchtwegen folgen 

 

 Löschversuch unternehmen -  
  aber: bringen Sie sich nie in Gefahr ! 
 - Feuerlöscher benutzen 

 

 Verlassen Sie zügig und ruhig das Haus  
- Nicht den Aufzug benutzen – Erstickungsgefahr! 

 

 Finden Sie sich am Treffpunkt im Park ein 
 Bitte unbedingt dort melden, damit die Anwesenheit  
 festgestellt werden kann! 

 
 

Um Brände zu verhindern 

 

 ist das Rauchen im ganzen Haus nicht gestattet 

 ist das Anzünden von Kerzen in den Zimmern nicht gestattet 

 ist die Benutzung von Tauchsiedern oder eigenen Heizgeräten 
nicht gestattet 

 Werfen Sie bitte keine Zigarettenkippen ins Gelände! 
Denken Sie auch an die Kinder! 
 

Auch im Wald gilt: KEIN FEUER – KEINE ZIGARETTEN 
 

Wir empfehlen: Orientieren Sie sich schon vorher: 
-  Wo ist der nächste Brandmelder? 
-  Wo ist der nächste Feuerlöscher? 
-  Wo sind meine Fluchtwege? 



II.  Wichtige Hinweise und Informationen von A – Z 

 

Wo viele verschiedene Menschen unter einem Dach zusammenleben, müssen 
bestimmte Regeln vereinbart und eingehalten werden. Wir bitten Sie, sich im 
Interesse aller Gäste an unsere Hausordnung zu halten. So tragen Sie selbst 
zu einem guten Gelingen Ihres Aufenthaltes bei.  
 

Abreise  Wenn nichts Anderes vereinbart ist, sollen am Abreisetag die 

Zimmer um 9.30 Uhr geräumt sein. Bei Wochenendfreizeiten genügt meist das 
Verlassen der Zimmer am Sonntag um 13.00 Uhr. Wir bitten Sie, die Betten 
abzuziehen, ein Fenster zu kippen und die Heizung auf Frostschutz (Symbol *) 
zu stellen.  

 

Arzt  Bei Bedarf kommen unsere Hausärzte, Dr. Wahl ( 02741/8166) oder 

Dr. Saifullah (02741/8184), ins Haus. Wir vereinbaren Ihnen gerne einen 
Termin. Wer kein eigenes Fahrzeug zur Verfügung hat, kann die Rezepte an 
der Rezeption abgeben. Spätestens am nächsten Tag können Ihre 
Medikamente besorgt werden. 
Medizinischer Notfall:       112   (Rettungsleitstelle DRK) 
Wochenend-Notarzt-Zentrale: 01805/112068 (im Krankenhaus Wissen) 

 

Krankenhaus:    DRK-Krankenhaus, 
Bahnhofstr. 20, Kirchen,  02741/6820 

Kinderärztlicher (Not-)dienst:               
im Krankenhaus Kirchen:  02741/931199 

Augenarzt:         Dr. M. Lauhoff,  
Rathausstr. 43, Wissen,  02742/3922 

Zahnarzt:            Dr. Scheffler  
Rathausstr. 23, Wissen,  02742/910146 

Sonstige Fachärzte im MVZ im Krankenhaus Kirchen, s.o. 
 

Ausflüge  und Einkaufsfahrten in die nähere und weitere Umgebung bieten 

wir in den Freizeiten gerne an. Näheres hierüber erfahren Sie jeweils am 
„Schwarzen Brett“.  

 

Aushang  Im Eingangsbereich befindet sich unser „Schwarzes Brett“. Hier 

werden Sie stets über alle Aktivitäten im Haus informiert. 

 

Bettwäsche und Handtücher  Bei einem Aufenthalt von mindestens 14 

Tagen können Sie die Bettwäsche einmal wechseln lassen. Bitte bei den 
Raumpflegerinnen melden. Für zusätzlich benötigte Wäsche wird der im 
Anhang angegebene Preis berechnet. 
Im Interesse des Umweltschutzes und aus Kostengründen bitten wir Sie,  im 
Verbrauch der Handtücher sparsam zu sein.  
Handtuch auf dem Boden bedeutet: bitte neue Handtücher. Handtücher auf 
dem Haken oder auf dem Halter werden nicht gewechselt. Unsere Handtücher 
dürfen außer Haus nicht verwendet werden. 

 

Bücher/Spiele  Im Eingangsbereich stehen Ihnen Bücher und verschiedene 

Spiele kostenlos zur Verfügung. Die Bücher bitte nach Gebrauch wieder ins 
Regal stellen. Auch an der Rezeption gibt es weitere Spiele zum Ausleihen. 
 



Fernsehgeräte  Im Haus befinden sich zwei Fernsehgeräte, je eines im 

Caféteriabereich (Rezeption) und eines im Clubraum (Südflügel 1. Etage). 
Diese stehen Ihnen außerhalb der Mahlzeiten jederzeit zur Verfügung. 

 

Geldautomat  Die nächsten Geldautomaten/Bankfilialen finden Sie in 

Wissen oder Betzdorf (jeweils etwa 9 km). 
 

Getränke  können am Kiosk günstig erworben werden. Ebenso steht Ihnen 

im Raum neben dem Speisesaal jederzeit ein Getränkeautomat zur 
Verfügung. Natürlich können -besonders für Gruppen- auch Kästen in 
Kommission herausgegeben werden. Da wir uns bemühen, günstige 
Getränkepreise zu bieten, ist es sicherlich verständlich, dass in unseren 
Speise- und Aufenthaltsräumen keine eigenen Getränke mitgebracht werden 
dürfen. Der hohe Aufwand für das Bereithalten und Spülen der Gläser sowie 
die hohen Entsorgungskosten für Leergut sollen als weiteres Argument 
angeführt werden. 

 

Kapelle/Hl. Messen  In der ersten Etage befindet sich unsere Hauskapelle 

– ein Ort der Stille und der Besinnung. Hl. Messen in der Hauskapelle werden 
am „Schwarzen Brett“ angekündigt. Die jährlich wechselnden Messzeiten der 
Pfarrkirche St. Bonifatius in Elkhausen entnehmen Sie bitte dem Aushang am 
„Schwarzen Brett“. Gäste, denen der Fußweg zum Sonntagsgottesdienst zu 
beschwerlich ist, können gefahren werden. Die Abfahrt ist jeweils 20 Minuten 
vor der Messe. Evangelische Christen können die Filialkirche in Katzwinkel 
besuchen.  

 

Kegelbahn  Unseren Gästen steht eine Kegelbahn zur Verfügung. Sie 

befindet sich hinter der Westerwaldstube (Nebengebäude). Bitte melden Sie 
sich zur Reservierung an der Rezeption. Dort erhalten Sie auch den 
Schlüssel. Kinder dürfen die Bahn nur in Begleitung Erwachsener nutzen. Zum 
Kegeln bitte saubere Hausschuhe anziehen.  

 

Kicker/Tischtennis  In der Jugendetage befindet sich ein Kicker sowie ein 

Tischtennisraum.  

 

Kiosk  An der Rezeption können Sie Getränke, Tageszeitungen und 

Illustrierte, Süßigkeiten, Eis uvm. erwerben. Der Kiosk ist täglich ab   9.00 Uhr 
und ab 19.00 Uhr jeweils etwa eine halbe Stunde für Sie geöffnet – Sonntags 
und an Feiertagen nach dem Frühstück und nach dem Mittagessen. 

 

Massageliege  Im Tagungsraum „Wipfelblick“ finden Sie eine Shiatsu-

Massageliege. Für nur € 2,- können Sie sich 10 Minuten verwöhnen lassen. 
 

Müll  Bei der Reinigung der Zimmer (montags, mittwochs, freitags) wird auch 

Ihr Abfallbehälter geleert. Sollte dies nicht ausreichen (z.B. viele Windeln) 
können Sie Ihre Abfälle in einen Restmüllcontainer im Hof werfen. Hier steht 
auch ein großer Container für Altpapier. Altglas bitten wir an der Rezeption 
abzugeben. Abfälle gehören weder ins Gelände noch in den Wald.  

 
 



Mahlzeiten  Die Essenszeiten sind: 

 

  in den Sommerfreizeiten 

Frühstück: 8.30 Uhr 8.15- 9.30 Uhr 
Mittagessen: 12.30 Uhr 12.00-13.00 Uhr 
Abendessen: 18.30 Uhr 18.00 Uhr 

 

Ab 15.30 Uhr bieten wir Ihnen bei Bedarf ein Kaffee- und Kuchenbuffet im 
großen Speisesaal an. (Preise gem. Aushang).  
Sie helfen uns sehr, wenn Sie nach den Mahlzeiten Ihr Geschirr am Kopfende 
des Tisches zusammenstellen.  
Jeder soll im Speisesaal satt werden. Wir bitten um Verständnis dafür, dass 
keine Nahrungsmittel, Geschirr und Besteck mit aus dem Speisesaal 
genommen werden dürfen. Ebenso bitten wir Sie, keine selbst mitgebrachten 
Speisen und Getränke in den Speisesälen und Aufenthaltsräumen zu 
verzehren. 

 

Notruf  Der öffentliche Fernsprecher im Haupteingang verfügt über einen 

münzfreien Notruf, d.h. die Nummern 110 (Polizei) und 112 (Feuerwehr) 
können ohne Geldeinwurf gewählt werden. Im Brandfall finden Sie in den 
Fluren und Treppenhäusern Brandmeldeknöpfe, die sofort die Feuerwehr 
alarmieren. (Der Missbrauch ist teuer und strafbar!) 
Am Ende des Flures im Erdgeschoss (vom Haupteingang aus rechts) befindet 
sich an der Tür zur Hausleiterwohnung ebenfalls eine Notrufklingel. (siehe 
auch „Im Brandfall“) 

 

Park  Unsere Parkanlage ist ebenfalls ein Ort der Erholung. Bitte verhalten 

Sie sich hier entsprechend. Spiel- und Laufflächen für Kinder stehen an 
anderen Orten ausreichend zur Verfügung. 

 

Post  Abgehende Post können Sie an der Rezeption abgeben. Dort wird sie 

täglich um die Mittagszeit abholt. Für Sie eingegangene Post wird umgehend 
bei der nächsten Mahlzeit verteilt.  

 

Rauchen  Bitte beachten Sie, dass mit Rücksicht auf nachfolgende Gäste im 

ganzen Haus nicht geraucht werden darf. Geraucht werden darf nur im 
Außenbereich. Achtlos weggeworfene Kippen sind eine Gefahr für Kleinkinder. 
Bitte unbedingt die Aschenbecher benutzen. 

 

Ruhezeiten  Das Zusammenleben in einer Ferienstätte erfordert 

Verständnis füreinander und gegenseitige Rücksichtnahme. Es ist daher 
besonders in den Zeiten von 21.00 – 8.00 Uhr und von 13.00-15.00 Uhr auf 
Ruhe im Haus zu achten. 

 

Sauna  Informationen zur Nutzung unseres neuen Wellnessbereiches finden 

Sie in dieser Broschüre auf der Seite 5.  

 

Schäden  Die Einrichtungen des Hauses sind mit Sorgfalt zu behandeln. 

Schäden und grobe Verunreinigungen jeder Art sind sofort zu melden. Die 
Verursacher werden für die Beseitigung haftbar gemacht. 

 



Sonderkost  Wir bemühen uns stets ein abwechslungsreiches und 

schmackhaftes Essen zu bereiten. Bei Abweichungen von der normalen 
Ernährung sind wir nach Möglichkeit bemüht, Ihre Wünsche zu erfüllen. 
Benötigen Sie Diätkost, sind Sie Allergiker oder essen Sie vegetarisch, 
sprechen Sie mit der Küchenleiterin. Üblicherweise wird für Sonderkost ein 
Aufschlag gemäß Preisliste berechnet. 

 

Telefon  Im Bereich des Haupteingangs/Wintergartens befindet sich ein 

öffentliches Münztelefon. Telefonisch sind Sie über unser Haustelefon (Tel: 
02742/6029; Fax 02742/8590) erreichbar. Während der Essenszeiten 
vermitteln wir Ihnen Ihre Gespräche gerne. 

 

Tiere  Behandeln Sie unsere Tiere bitte artgerecht. Wir bitten Sie, ruhig und 

umsichtig mit ihnen umzugehen. Die Tiere dürfen nur mit Tierfutter vom Kiosk 
und mit dem, was in der Natur wächst (Klee/Gras etc.), gefüttert werden. 
Aus Gründen der Hygiene und aus Rücksichtnahme auf andere Gäste (Ängste 
und Allergien) dürfen eigene Tiere leider nicht mitgebracht werden. 

 

Umweltschutz  Bitte achten Sie darauf, dass keine Energie verschwendet 

wird. D.h. lassen Sie bitte weder in den Zimmern noch in anderen Räumen 
unnötig das Licht brennen. Lüften Sie Ihre Zimmer in der kalten Jahreszeit 
bitte nur kurz und drehen Sie dabei die Thermostate auf „0“. Auch Trinkwasser 
ist kostbar. Bitte gehen Sie sparsam damit um. 

 

W-LAN  In den Tagungs- und Aufenthaltsräumen, dem Eingangsbereich 

sowie in einem Großteil der Zimmer können Sie W-LAN empfangen. 
Aus Sicherheitsgründen und aus pädagogischen Gründen ist der Zugang 
gesichert. Einen Voucher mit einem Passwort können Sie kostenlos an der 
Rezeption bekommen, wenn sie mindestens 18 Jahre alt sind. 
 

Wäsche  Sie haben die Möglichkeit, Ihre Wäsche waschen zu lassen. Bitte 

kaufen Sie dazu an der Rezeption eine entsprechende Waschmarke und 
geben Sie Ihre Wäsche in der Waschküche ab. Abgabezeiten sind: Montag bis 
Freitag von 9.30 - 10.30 Uhr. Für das Aufhängen sind Sie selbst zuständig. 
Hierfür stehen Ihnen die Wäscheleinen hinter der Waschküche zur Verfügung. 
Alternativ kann gegen Bezahlung die Wäsche getrocknet werden. Ein 
Bügeleisen finden Sie in der Teeküche in der Jugendetage. 

 

Zimmerreinigung  Die Zimmer werden 3 x wöchentlich (montags, 

mittwochs und freitags, jeweils vormittags) gereinigt, Mülleimer geleert und bei 
Bedarf die Handtücher gewechselt. 
 

 
 
 
 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung! 
 

 



III. Ihr „Arche Noah Marienberge“ - Team 

 

Im Büro: 

 

Birgit Gräber  Ruth Diederich 
Nicole Moog    Jutta Hombach 
     
 

In der Küche: 

 

vormittags: 
Renate Weyer   (Küchenleiterin) 

Elisabeth Ebach   (Hauswirtschafterin) 
Gabriele Becker   (Hauswirtschafterin) 

Anja Schramm   (Hauswirtschaftsmeisterin) 

Lisa Quast   (Hauswirtschafterin) 

Sabine Höfer   (Hauswirtschafterin) 
 

nachmittags: 
Andrea Schnell   (Hauswirtschafterin) 
Bärbel Rosenzweig  (Hauswirtschafterin) 

+ Aushilfen 

 

In den Zimmern: 

 

Franka Schröder  (Erdgeschoss) 
Claudia Becher/Anja Schneider (Kapellenetage) 

Lisette Verhoef/Fridah Herzog  (Souterrain) 
Veronika Hartmann  (Südflügel) 

 

Im Außenbereich:   

 

Georg Brendebach  (Hausmeister) 
Horst Zinzius   (Helfer) 

 

Hausleitung:    

 

Hans-Georg Rieth   (Hausleiter und Geschäftsführer) 

 

Vorstandsvorsitzender:    

 

Ingo Schramm   (1. Vorsitzender) 

 

IV. „Arche Noah Marienberge“ - Familienhilfefonds 

 

Auszüge aus einem Rundbrief von Hans-Georg Rieth an alle Partner und Freunde der „Arche 

Noah Marienberge“ : 
 

Liebe Partner und Freunde unseres Hauses, 

 

folgende Aktennotiz meiner Mitarbeiterin auf einer Anfrage hat mich heute zur Initiative 
bewogen: 

 

„Habe hier den Belegungsvertrag noch nicht geschrieben. Familie Sch. kann sich ohne 
Zuschuss den Urlaub nicht leisten. Frau Sch. ist mit zwei kleinen Kindern seit einigen 
Monaten Witwe. Ich würde gerne mit dem Ferienwerk M. telefonieren bzw. ihr einen 
Brief schreiben. Oder siehst du eine andere Möglichkeit?“ 



Solche und ähnlich gelagerte Anrufe ereilen uns fast täglich. Leider kann aber das 
Ferienwerk M. auch keine Hilfen mehr geben, denn dem entgegen steht der Rückzug der 
Länder - und anderer Verbände- aus der überaus wichtigen Förderung von Familienferien 
(und anderen Sozialleistungen). Besonders die diesjährige ersatzlose Streichung der 
Familienzuschüsse in NRW trifft viele unserer Gäste sehr hart. 

 

Gerade aber in Notlagen brauchen Familien dringend eine Auszeit aus dem Alltag, ein 
wenig Ablenkung und Kontakt mit anderen. Dieser Aufgabe widmet sich die „Arche Noah 

Marienberge“ seit nunmehr mehr als sechzig Jahren. 

Das Haus wurde in den Nachkriegsjahren von Pfarrer Albert Schmidt gegründet, was mit 
unglaublichem Optimismus und Gottvertrauen, aber ohne öffentliche Mittel geschah. 
Diesen Tatendrang im Einsatz für hilfsbedürftige Gäste wollen auch wir fortführen und nicht 
jammernd den Kopf in den Sand stecken. 

 

Unter dem Dach unseres e.V. haben wir daher einen 

 

„Arche Noah Marienberge“ – Hilfsfonds für Menschen in Notlagen  

 

ins Leben gerufen und möchten auch Sie um Hilfe bitten. 
 
Folgende Gedanken und Ideen liegen hierbei zu Grunde:  
Verschiedene, mit uns befreundete Firmen, Verbände, Vereine stellen dem Hilfsfonds einen 
jährlichen Betrag zur Verfügung (natürlich sind auch einmalige Zahlungen möglich), mit 
dem Familien/Menschen in Notlagen schnell und unbürokratisch geholfen werden kann. 

 

Unterstützt werden sollen Familien, die betroffen sind von: 

 

 Todesfällen / schweren Krankheiten  

 Schicksalsschlägen (z.B. Flut/Brand etc.)  

 Familien mit besonderen Belastungen (z.B. Mitglieder mit Behinderungen)  

 finanzielle Notlagen (z.B. plötzliche Arbeitslosigkeit)  

 kinderreiche Familien / Alleinerziehende mit finanziellen Schwierigkeiten 
 

 

Zur Bekanntmachung des Hilfsfonds werden Partner bei den Medien gesucht. Angedacht 
bzw. angesprochen sind hier u.a. der WDR, die WAZ und örtliche Zeitungen und 
Fernsehsendungen wie „Sternstunden“ oder „Herzenssache“. 

 

 

Ihr „Arche Noah Marienberge“ Team hat jederzeit ein offenes Ohr und offene Hände für Ihre 

Ideen, Anregungen und Spenden.  
 

Helfen auch Sie helfen –und ermöglichen Sie  
Familien in Notlagen ein Entfliehen aus dem Alltag ! 

 
 
 
 
(Hausleiter und Geschäftsführer)  (geistlicher Beirat) 
 

 „Der Inbegriff der Politik eines Volkes ist die Frage: Was habt ihr euren Kindern zu bieten?“
         Gertrud Bäumer 
 

Sonderkonto „Familienhilfsfonds“: 485 268 29 
BLZ 573 918 00 – Westerwaldbank eG 



V. Preise 2018 
 

 
 

Standardpreise 
Tagungen etc. 

Tagessätze ab 3 
Übernachtungen 

Wochenendpauschale  
2 Übernachtungen 

Erwachsene DZ 55,00 117,00 

Erwachsene EZ  € 11,- 66,00 139,00 
 Komfortpaket: € 11,- / Person+Tag (Medien/Stehkaffee/Nachmittagskaffee/tgl. Zimmerservice) 
 

Familien Tagessätze  
ab 3 Übernachtungen 

2-Tages- 
pauschale  

14-Tages 
Freizeiten 

Erwachsene DZ 52,00 111,00 728,00 

Erwachsene EZ   € 11,- 63,00 133,00 882,00 

„Mini“  Kinder 0-2 Jahre 0,00 0,00 0,00 

„Midi“  Kinder 3-9 Jahre 32,00 69,00 448,00 

„Maxi“ Kinder 10-17 Jahre 37,00 79,00 518,00 
 Einfaches Zimmer (ohne Dusche und WC) € 4,- preisgünstiger 
 Wochenendpauschale: 2 T Vollpension (z.B.  freitags Abendessen bis sonntags Mittagessen) 
 

Senioren Tagessätze  
ab 3 Übernachtungen 

2-Tages- 
pauschale  

14-Tages- 
Freizeiten 

Erwachsene DZ 52,00 111,00 728,00 

Erwachsene EZ 63,00 133,00 882,00 
 Diätkost € 3,- /Person+Tag 
 

Jugendgruppen Tagessätze  
ab 3 Übernachtungen 

2-Tages- 
pauschale  

4 Tage 
z.B. Mo-Fr 

Kinder/Jugendliche 34,- 69,90 136,00 

„Arche Klasse“  …das Klassenfahrt-Paket 81,00 
 Die Preise für die Jugendetage beinhalten keine Bettwäsche! 
 Auf Wunsch können Sie Bettwäsche zum Preis von € 3,50/Garnitur ausleihen. 
 Bei Schulklassen und Gruppen in der Woche ab 15 Personen und zwei Übernachtungen sind zwei 

Lehrer/Gruppenleiter frei. Die Bettwäsche für Leiter wird als besondere Serviceleistung kostenlos vom 
Haus gestellt. Weitere Leiter/Lehrer im Doppelzimmer zahlen auch nur den Kinder- und Jugendpreis. 

Einzelne Mahlzeiten   Raummieten  

Stehkaffee 3,00  Gr. Tagungsraum € 95,00 

Frühstück 7,90  Westerwaldstube  € 75,00 

Mittagessen  ab 11,90  Wipfelblick € 65,00 

Abendessen 8,90  LS-Saal € 50,00 

Nachmittagskaffee 5,00  Clubraum/Kl. Saal € 30,00 
 

1 Übernachtung mit Frühstück ME NK AE 
Erwachsene DZ 39,00 11,90 5,00 8,90 

Erwachsene EZ 50,00 11,90 5,00 8,90 
Kinder 10-17 Jahre 27,50 7,90 4,50 6,00 

Kinder 3-9 Jahre 23,50 6,90 4,00 5,00 
Kinder 0-2 Jahre 0,00 0,00 0,00 0,00 

 

Einkehrtage mit Kaffee/Kuchen: 
2 Stücke Kuchen und reichlich Kaffee: € 8,50/pro Person 

 

Reise-Rücktrittkostenversicherung 
Erwachsene/Tag: € 1,90   /   Kinder ab 3 Jahre/Tag: € 1,00 

 

 

 

 
 

Arche Noah Marienberge    Albert Schmidt-Weg 1    57581 Elkhausen 

 02742/6029   02742/8590  Info@marienberge.de www.marienberge.de 

 

mailto:elkhausen@aol.com
http://www.marienberge.de/


Sonderleistungen 
 

Getränke   

Emstaler Mineralwasser spritzig oder medium 0,70 l 1,20 € 

Tönissteiner Limonade (Zitrone/Orange) 0,75 l 1,30 € 

Tönissteiner Apple-Mix 0,75 l 1,40 € 

Tönissteiner ACE 0,75 l 1,40 € 

Pepsi-Cola/Cola-light 
Mirinda/7Up/SchwippSchwapp 

0,50 l 1,40 € 

Güldenkron Apfelsaft/Orangensaft 0,70 l 1,90 € 

Hachenburger .....in der Bügelflasche 
Pils 
Zwickel  -  leckeres naturtrübes Pils 
Radler  -  Bier mit Zitronenlimonade 
Westerwaldbräu - sehr leckere Spezialität 

0,33 l 1,50 € 

Früh Kölsch 0,33 l 1,50 € 

Hachenburger Hefe-Weizen 
…..auch alkoholfrei sehr zu empfehlen!! 

0,50 l 2,20 € 

Vita Malz 0,33 l 1,50 € 

zzgl. 0,15 € Pfand auf alle Flaschen !!! 

Sekt 0,75 l 9,90 € 

Piccolo 0,20 l 3,90 € 

Wein 0,75 l 9,90 € 
 

 

Süßigkeiten, Obst und Non-Food-Artikel nach Auszeichnung !!! 
 

 

Bettwäsche   

Kopfkissen 0,90  

Bettbezug 1,20  

Betttuch 1,40 Komplett: €  3,50 
 

Holz für Lagerfeuer/Kamin  20,00 
 

Wäsche   

1 Maschine incl. Waschmittel 4 kg 4,50 

1 Maschine incl. Waschmittel 12 kg 5,00 

Trockner 10 kg 4,00 
 

Kegeln  pro Stunde:       10,00 
 

Verlust des Zimmerschlüssels  25,00 
 

 

Alle anderen Preise nach Auszeichnung oder Absprache 

 

 
 



VI. Interessante Zahlen und Informationen zur 
„Arche Noah Marienberge“ 

 
 

 
 

erbaut:  1954 

 

Betten  ca. 100 

 

Zahl der Zimmer  46 

 

jährliche Übernachtungen ca. 15.000-16.000 

 

Zahl der jährlichen Gäste ca. 5.000 

 

Mitarbeiter (incl. Aushilfen) 30 

 

Außenfläche:  77.785 m² 

 

Einrichtungen und Angebote  eine Westerwaldstube mit offenem Kamin 

im Haus:   Aufenthalts-,Tagungs- und Fernsehräume  
   ein Wellnessbereich mit Sauna und Whirlpool 
   ein Kinderhaus  
   ein Kiosk 
   eine Kegelbahn 
   ein Tischtennisraum  
   eine Bücherei  
 

Einrichtungen und Angebote eine „naturnahe, generationsüber- 
außen:  greifende Spiel- und Begegnungsfläche“ 
   ein Beach-Volleyballplatz 
   ein Bolzplatz 
   eine Feuerstelle 
   eine kleine Parkanlage 
   eine Blockhütte/Waldschule 
   ein Streichelzoo 
   eigene Landwirtschaft 
   eigener Spiel-Wald 
   2 Natur-Stein-Atrien 

 

Träger:  Verein für Familienerholung  
   Marienberge e.V. 
   Sitz: Essen-Borbeck, NRW 

 

1. Vorsitzender:  Ingo Schramm 

 

Mitgliedschaften:  Caritasverband für die Stadt Essen e.V.  
   Katholischer Arbeitskreis für  
   Familienerholung, Köln 
 



VII. Die Geschichte des Hauses 

 

Gründer und Erbauer des Hauses ist Pfarrer Albert Schmidt – geboren am 5. 
Oktober 1904 in Hecke (3 km vom Haus entfernt) und 1931 in Köln zum Priester 
geweiht.  
Nach dem 2. Weltkrieg wurde er beauftragt, die Gemeinde St. Thomas-Morus in 
Essen-Vogelheim aufzubauen; sein unermüdlicher Einsatz für die Armen und 
Obdachlosen war bald weithin bekannt.  
Zu seinen Initiativen gehörte es auch, den Kindern aus Vogelheim einen 
Sommerurlaub in seiner Westerwälder Heimat zu ermöglichen. So gelang es ihm 
erstmals 1947, 425 Kindern aus dem völlig zerstörten Essen einen Ferienaufenthalt 
zu ermöglichen. Man fand Unterkunft in Zeltlagern, Scheunen, Schulen und später 
auch im Schloss Schönstein bei Wissen. In dieser Zeit der Improvisation wuchs 
jedoch stetig der Wunsch, eine feste Bleibe schaffen. Dieser Wunsch konnte erst 
viele Jahre später verwirklicht werden. Die bis dahin in Essen-Vogelheim 
verwendete Notkirche wurde aufgrund des Kirchenneubaus nicht mehr benötigt und 
konnte 1954 auf einer Anhöhe am Rande von Elkhausen wieder aufgerichtet 
werden. Das Grundstück hierfür wurde von der Familie gestiftet. 
Parallel dazu wurde mit dem ersten Steinbau begonnen, wo Küche, Speiseraum und 
einige Zimmer untergebracht wurden.  
Schnell entwickelte sich das Haus und wurde ständig erweitert. Im Jahre 1964 
wurde die Baracke durch ein festes Haus ersetzt. Seinerzeit war es etwas ganz 
Besonderes, dass jedes Zimmer ein Wachbecken mit warmen und kaltem Wasser 
hatte. 
 
Die „Arche Noah Marienberge“ ist somit die älteste Ferienstätte (früher Erholungsheim) 

Deutschlands und Pfarrer Schmidt ein Pionier in dieser Arbeit. Besonders zu 
würdigen ist, dass es ihm gelang, das Haus zu jeder Zeit aus eigener Kraft, ohne 
Rückendeckung eines Verbandes, der Kirche und ohne Unterstützung durch 
Steuergelder, zu erweitern und zu betreiben.  
Träger des Hauses ist der nach einigen Jahren von Pfarrer Schmidt gegründete 
„Verein für Familienerholung Marienberge e.V.“. Auf diese Unabhängigkeit von 
großen Verbänden war Pfarrer Schmidt immer sehr stolz. und bis heute konnte 
diese Unabhängigkeit erhalten werden. So bekommt das Haus keinerlei Zuschüsse 
zum laufenden Betrieb, es trägt sich allein aus seinen erwirtschafteten 
Pensionserlösen. 
Auch heute ist es immer noch unsere Aufgabe, Familien, Senioren, Behinderten und 
Gruppen aller Art preisgünstig Erholung zu ermöglichen.  
Im Jahre 2000 wurde das Konzept des Hauses überarbeitet: Mit dem Titel des 
„Naturnahen Familienferienhaus „Arche Noah Marienberge“ hat unsere Institution eine 

sinnvolle und zeitgemäße Aufgabe gefunden.  
Im Jahre 2001 wurde der „Große Saal“ gebaut. In den ersten vier Monaten in 2003 
konnte dann eine umfangreiche Sanierung stattfinden. 
 
Im Jahr 2004 wurde die „Arche Noah Marienberge“ 50 Jahre alt. Ein bedeutendes Jubiläum, 

das in einem Festakt und verschiedensten Veranstaltungen begangen wurde. In das 
Jahr 2008 fallen der Ausbau des Dachgeschosses mit dem neuen Tagungsraum 
„Wipfelblick“ und dem wunderschönen Wellnessbereich. 
 
 



 

VIII. Unsere Besonderheiten 

 

Der Spielplatz: 

 

Seit 1996 verfügen wir über eine „Naturnahe Spiel- und Begegnungsfläche für alle 
Generationen“. Dieser entstand in nur zweieinhalb Tagen im Zuge einer 
Bundestagung von 50 Leiterinnen und Leitern katholischer Familienferienstätten. Er 
gilt als richtungsweisendes Pilotprojekt mit zukunftsweisenden Impulsen.  
Die Planung erfolgte durch die Forschungsstelle für Spielraumplanung in Hohenahr-
Altenkirchen unter der Leitung von Christina und Roland Seeger. 
Folgende Grundgedanken wurden bei der Planung berücksichtigt: 

 die Förderung von Kommunikation und Miteinander, sowohl das gemeinsame 
Spiel mehrerer Kinder als auch das Zusammenführen mehrerer Generationen 

 die Ansprache aller Sinne 

 die Schaffung von Räumen zum Wohlfühlen und Rückzugsmöglichkeiten 

 die Förderung der Kreativität 

 die Schaffung einer pädagogisch durchdachten und sinnvollen Anlage 

 eine ökologisch sinnvolle Bauweise 

 eine immense Kostenersparnis durch Naturmaterialien und Eigenleistungen 

 höhere Sicherheit für die Nutzer 
 
Die Anlage des Spielraums erfolgte demnach im Sinne einer 
fakultätsübergreifenden, ganzheitlichen Gestaltung. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch bei Herrn Hans-Georg Rieth. 
 

Die Waldschule 

 

Auf unserem Grundstück (am Spielplatz und den Tiergehegen vorbei ins Tal) wurde 
das erste „Waldschulenkonzept“ in Rheinland-Pfalz verwirklicht. Aus einem 
Blockhaus mit 20 Betten wurde eine Kinder- und Jugendbildungsstätte mit dem 
Schwerpunkt „Natur“ geschaffen. Unter dem Motto „Nur was man schätzt, kann man 
schützen“, sollen hier Kinder- und Jugendgruppen eine einmalige Gelegenheit 
erhalten, die Natur auch auf eine spielerische Art kennen zu lernen. Zu den 
Einrichtungen gehören: die Hütte mit Natursteinatrium, ein Feuchtbiotop, ein 
Streifwald mit Tierbeobachtungsturm, ein Spielbereich am Bach und vieles mehr. 
Auch hier erhalten Sie auf Wunsch weitere Informationen im Büro. 
 

Die Landwirtschaft 

 

Eine weitere Besonderheit der „Arche Noah Marienberge“ ist die eigene Tierhaltung, die in 

kleinem Rahmen betrieben wird. Großer Wert wird hier auf eine artgerechte Haltung 
der Tiere gelegt. Damwild, Ziegen, Esel, Ponys und Hühner sind eine wichtige 
Attraktion nicht nur für Kinder. Aufgrund der vielen neuen Auflagen, musste die 
eigene Schlachtung aufgegeben und Schweine- und Rinderhaltung eingestellt 
werden. Da wir eng mit den umliegenden Landwirten kooperieren, kaufen wir Fleisch 
nunmehr fast ausschließlich bei Nachbarbauern, die Milch von einem benachbarten 
Vorzugsmilchbetrieb. Natürlich werden auch die Eier unserer Hühner für unsere 
Gäste frisch verwendet. Die Versorgung der Tiere ist nahezu autark. Heu wird von 
uns selbst geerntet.  
 

 



IX. Interessantes zu den Baumaßnahmen 2002-2009 

 

Umfang der Renovierung: 
- Zunächst wurde der wunderschöne große Saal, der „Multikreative Sinnes- und 

Erfahrungsraum“ gebaut. Ein Raum mit einer besonderen Atmosphäre, zwei 
Bühnen und einer zweiten Ebene. 

- 15 Gästezimmer wurden jeweils mit einer eigenen Nasszelle ausgestattet und 
komplett neu möbliert.  

- Drei flexibel nutzbare Familienappartements wurden geschaffen, bei denen die 
Verbindungstür geschickt versteckt werden kann. Bei Bedarf entstehen so zwei 
separate Zimmer. 

- Zwei vorhandene Bäder wurden saniert. 
- Der Eingangsbereich im Südflügel wurde ebenso wie das gesamte Treppenhaus 

erneuert. 
- Der ehemalige „Fernsehsaal“ wurde zu einem gemütlichen Treffpunkt mit Bistro-

Atmosphäre umgestaltet und eine neue Rezeption geschaffen. Außerdem wurde 
die „Essensverteilung“ erneuert. 

- Die Speisesäle wurden renoviert und größtenteils neu möbliert. 
- Die Küche wurde komplett erneuert. Während im Dezember 2002 noch mit Holz 

(!) gekocht wurde, ist die Küche nun modern ausgestattet und bietet wesentlich 
bessere Arbeitsbedingungen. Auch sämtliche Neben- und Sozialräume wurden 
saniert. 

- Die Haustechnik musste -vor allem im Südflügel- erneuert werden. Dies betrifft 
die Wasserversorgung mit Druckerhöhungsanlage, die Elektroverteilung und die 
Heizung. 

- Für Ihre Sicherheit wurden viele Brandschutzmaßnahmen durchgeführt. Es 
wurden Brandlasten beseitigt, Brandschutztüren eingebaut, vor allem aber eine 
moderne Brandmeldeanlage installiert. 

- Das komplette Dach auf dem Südflügel wurde erneuert und eine 
Wärmedämmung angebracht. Aus statischen Gründen wurden hier besondere 
Zink-Pfannen verwendet. 

- Die Flure wurden saniert. Aus Brandschutzgründen musste die Vertäfelung 
entfernt werden. Eine gelockerte Atmosphäre durch „bewegte Wände“ wurde 
geschaffen – ausschließlich in Eigenleistung. 

- Im Dachgeschoss des Südflügels wurde der neue Tagungsraum „Wipfelblick“ 
gebaut sowie ein wunderschöner Wellness-Bereich mit Sauna, Whirlpool, 
Erlebnisdusche und Sonnendeck eingerichtet. 

- Drei vormals unabhängige und veraltete Öl-Heizungssysteme wurden zu einer 
zentralen Holz-Pellet-Heizzentrale mit einer Leistung von 300 KW 
zusammengeschlossen. Diese wird von einer Solaranlage unterstützt. Etwas 
Besonderes ist unsere „Gebäudeautomation“, d.h. eine innovative Computer-
Steuerung der gesamten Heizungsanlage, die in der Lage ist, den Wärmebedarf 
des Hauses deutlich zu senken.  

- Zum Abschluss wurde selbstverständlich wieder viel in die Sicherheit investiert. 
So wurde die Brandmeldeanlage nochmals erweitert und modernisiert, ein 
Notstromaggregat eingebaut und das Notlichtgerät erneuert. 

 

Wir sind froh, nun baulich und technisch auf dem Stand der Zeit zu sein. Dies betrifft 
vor allem Ihre Sicherheit und Ihr Wohlbefinden. Die Modernisierung der 
Heizungsanlage war aber auch ein wichtiger Beitrag für den Umweltschutz und zur 
CO²-Reduzierung.  



Kosten der Renovierung:  etwa € 3,15 Mio  
Zuschüsse haben wir erhalten von: 

 

- Familienministerium des Bundes 
- Familienministerium des Landes Rheinland-Pfalz 
- Familienministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 
- Stiftung Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen 

- Fernsehlotterie „Die goldene Eins“ 
 

Beteiligte Firmen: 54 
 

 

X. Die Renovierung unserer Kapelle 
 

Der aktuelle Zustand unserer Kapelle schmerzt uns sehr. Leider war es uns in der 
Vergangenheit nicht möglich, eine Sanierung finanziell zu stemmen. Nun aber 
haben wir die Zusage des Bistums Köln, den Umbau finanziell zu unterstützen. 
Um einen kommunikativeren, für alle unsere Gruppen attraktiven Ort für 
Gemeinschaft und Gemeinde zu schaffen, soll die Kapelle zur „Arche“ umgestaltet 
werden. 

 
 

Die Sanierung ist sehr umfangreich und umfasst: 

 Einfassung der Fenster in Wärmeschutzglas, da die dünnen Fenster derzeit 
keinerlei Isolation bieten. 

 Erneuerung/Renovierung von Heizkörpern, Decke, Beleuchtung, Wänden und 
Fußboden 

 Erneuerung aller Möbel mit Anfertigung innovativer Bänke auf Podesten, bei 
denen die Kniebank durch Herausnahme der Gebetbuchstützen zur Sitzbank für 
Kinder und Jugendliche wird. 

 Neuanschaffung einer Orgel sowie eines Regals für die vorhandenen Glocken. 
 

Zur Finanzierung des Eigenanteils fehlen noch etwa € 20.000,-. 
Über Spenden freuen wir uns sehr: 

Konto: DE70573918000048526837 / Westerwaldbank eG 
 



XI. Unser Freizeitangebot / Ausflugsziele in der Region 

 
Name Beschreibung Eintritt  Fahrzeit  Adresse/ Kontakt  

α[ƛƴŘŜƴƘƻŦά ς Lernort 
Bauernhof 

Stationenlernen, Anleitung 
der Jugendlichen beim 
Füttern und der Stallarbeit, 
Einbinden der jungen 
Menschen beim Melken im 
modernen Melkstand 

CǸƘǊǳƴƎ ŦǸǊ DǊǳǇǇŜƴ ϵ оΣрл Zu Fuß 
ca.  15-
20 Min. 

Lindenstraße 1 
57581 Katzwinkel 
 02742-6608 
(Bernd und Gisela 
Kemper) 

 

Panarboro Naturerlebnispark in Waldbröl 
mit Baumwipfelpfad und 
Aussichtsturm 

9ǊǿΦΥ фΣфлϵ 
YƛƴŘŜǊκWǳƎŜƴŘƭΦΥ  сΣплϵ όп-17J.) 
Kinder unter 4 J. frei 
Ermäßigte Preise für Gruppen, 
Menschen mit Behinderung, 
Schüler/Studenten und Rentner 

ca. 40 
Min. 

Nutscheidstraße 1 
51545 Waldbröl 
 02291-908650 
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Barbaraturm  Neuer Aussichtsturm 
oberhalb von Steinebach mit 
toller Aussicht über den 
Westerwald  mit Blick bis zum 
Siebengebirge 
(kombinierbar mit 
Besucherbergwerk Bindweide) 

Öffentlich zugänglich, Eintritt 
frei 

20-25 
Min. 

57629 Malberg 
 
1,5km entfernt von 
Besucherbergwerk 
Bindweide 

wŜƛǘǎǘŀƭƭ α{ƻƴƴŜƴƘƻŦά Reitstunde mit Pferdewirtin 
Gabi von Royen ς Ausritte für 
geübte Reiter möglich 

wŜƛǘǎǘǳƴŘŜ мрϵ ƴŀŎƘ 
Voranmeldung 

12 Min. Sonnenhof 1 
57587 Birken-
Honigsessen 
 0173-7011487 

Siegtalbad Wissen Neues Bad mit Saunabereich, 
Riesenrutsche und 
Außenbecken 

9ǊǿΦΥ н {ǘŘΦ  пΣрлϵ, max. 
рΣрлϵκ¢ŀƎ 
          Sauna: 13,50/Tag 
YƛƴŘŜǊΥ н {ǘŘΦ  оΣрлϵΣ ƳŀȄΦ пϵ κ 
Tag 
          Sauna: 11,50/Tag 

ca. 15 
Min. 

Stadionstraße 42 
57537 Wissen 
 02742-9136140 
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Waldschwimmbad 
α¢ƘŀƭƘŀǳǎŜǊ aǸƘƭŜά 

Idyllisch gelegenes Naturbad  9ǊǿΦΥ оΣллϵ 
KinŘŜǊΥ нΣллϵ όс-17 J.) 

20 Min. Thalhauser Mühle 
57577 Hamm/Sieg 
 02682-3420 

Freizeitbad Molzberg Neues Bad mit Saunabereich 
und Cabrio-Dach 

9ǊǿΦΥ пΣллϵ 
         {ŀǳƴŀΥ моϵ 
YƛƴŘŜǊΥ оΣллϵ όс-15 J.) 
         {ŀǳƴŀΥ ммϵ 

10 Min. Auf dem Molzberg 6 
57548 Kirchen/ Sieg 
 02741-62077 

weitere Freizeitbäder gibt es z.B. auch in Olpe, Hachenburg und Eckenhagen 

Minigolf im Imhäuser 
Tälchen 

Nähe Betzdorf. 
Öffnungszeiten (bei 
trockenem Wetter): April, 
Mai, Juni, September, 
Oktober : Sa ab 14 Uhr, So ab 
13 Uhr;   
Juli, August:  tägl. ab 13 Uhr, 
So ab 14 Uhr; 
Sonderöffnungszeiten für 
Gruppen auf Anfrage 

9ǊǿΦΥ оΣрлϵ 
YƛƴŘŜǊ ōƛǎ с WŀƘǊŜΥ мΣрлϵ 
WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ōƛǎ мп WŀƘǊŜΥ оΣллϵ 

ca. 20 
Min. 

Am Forellenteich 1 
57548 Kirchen - 
Herkersdorf 
 02734-434597  
o.  0171-3416580 
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Minigolf in 
Freudenberg 

Im Seelbachtal. 
Öffnungszeiten:  
Di-Sa von 13-19 Uhr,  
sonntags und feiertags von 
10-19 Uhr; 
Sonderöffnungszeiten für 
Gruppen auf Anfrage 

9ǊǿΦΥ оΣллϵΣ bŀŎƘǎǇƛŜƭ мΣрлϵ 
YƛƴŘŜǊΥ нΣллϵΣ bŀŎƘǎǇƛŜƭ мΣллϵ 
(bis 13 J.) 

ca. 25 
Min. 

Nordstraße 30c 
57258 Freudenberg 
 0151-46864117 
(Frau Buschhaus) 
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Name Beschreibung Eintritt Fahrzeit Adresse/ Kontakt  

Kletterpark 
Freudenberg 

Verschiedene spannende 
Parcours für Anfänger und 
Fortgeschrittene. 
Erlebnispädagogische 
Programme sowie 
Teambuildingsmaß-nahmen 
buchbar.  
Achtung: Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren 
brauchen immer eine 
Einverständniserklärung der 
Eltern (vor Ort oder online) 

3 Stunden Klettern inkl. 
Kletterausrüstung:  
Kinderparcours (ab 4 Jahre): 
фΣрлϵ 
Höhere Parcours (Mindestgröße 
1,30 Meter):  
YƛƴŘŜǊ όōƛǎ мт WŀƘǊŜύΥ мпΣрлϵ 
9ǊǿΦΥ мфΣрлϵ 
Gruppenermäßigung ab 12 
tŜǊǎƻƴŜƴ όƧŜ нϵ ƎǸƴǎǘƛƎŜǊύ 
Besucher bzw. Zuschauer haben 
freien Eintritt 

ca. 20 
Min. 

Am Silberstern 28 
57258 Freudenberg 
 02734-4342964 
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Tierpark 
Niederfischbach 

Netter kleiner Zoo mit 
günstigen Eintrittspreisen 

9ǊǿΦΥ рΣрлϵ 
YƛƴŘŜǊΥ оΣллϵ όп-14 J.) 
Ermäßigte Preise für Gruppen, 
Menschen mit Behinderung, 
Schüler/Studenten und Rentner 

20 Min. Schlesingstraße  
57572 
Niederfischbach 
 02734-61157 

Affen- und Vogelpark 
Eckenhagen 

Großer Tierpark mit 
vielfältigen 
Freizeitangeboten wie z.B. 
Wildwasserrondell, 
Wasserspielplatz, 
Gondelbahn u.ä. plus 
Indoorspielhalle 

{ƻƴŘŜǊǇǊŜƛǎ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ DŅǎǘŜΥ мϵ 
weniger als Standartpreis: 
9ǊǿΦΥ моΣллϵ 
YƛƴŘŜǊΥ ммΣллϵ όōƛǎ мп WŀƘǊŜύ 
Kinder bis 90 cm frei 
Schwerbehinderte und 
{ǘǳŘŜƴǘŜƴΥ ммΣрлϵ 
Gruppenrabatt 

ca. 40 
Min. 

Am Bromberg  
51580 Reichshof 
 02265-8786 

Panoramapark 
Sauerland Wildpark in 
Oberhundem 

Schöner Freizeitpark mit 
Tieren, Sommerrodelbahn, 
Riesenhüpfkissen, Seilbahn 
uvm.  
Öffnungstage: Di-So 

9ǊǿΦ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊ όŀō н WΦύΥ  мнΣрлϵ 
Gruppenermäßigung ab 20 
Personen 
tŜǊǎƻƴŜƴ Ƴƛǘ .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎΥ уΣллϵ 

Ca. 1 Std. Rinsecker Str. 100 
57399 
Kirchhundem 
 02723-716220 

Flippolino Indoor Spielparadies für 
Kinder mit Kletterlabyrinth, 
Trampolinanlage, Hüpfburg 
uvm. 

9ǊǿΦΥ пΣллϵ 
Kinder (12-но aƻƴŀǘŜύΥ пΣллϵ 
Kinder und Jugendliche (2-21 J.): 
уΣллϵ  
Erw. ohne Begleitung von 
YƛƴŘŜǊƴΥ уΣллϵ 

25 Min. Auf dem Molzberg 
5-7 
57548 Kirchen 
(Sieg) 
 02741-62004 
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Mc Play  Spielhalle mit Rollenrutsche, 
Achterbahn, 
Kletterlabyrinth, Hüpfburg 
uvm.  

9ǊǿΦΥ пΣллϵΤ {ŜƴƛƻǊŜƴ ŀō ср WΦΥ 
freier Eintritt 
YƛƴŘŜǊΥ уΣллϵ όм-17 J.) 
Menschen mit Behinderung ab 
70%: 50% Ermäßigung 

ca.25 
Min. 

Hommeswiese 7 
57258 Freudenberg 
 02734-438010 

Besucherbergwerk 
Bindweide 

alter Westerwälder 
Eisenerzstollen, der zum 
Schaubergwerk ausgebaut 
wurde; informative Führung 
und Rückfahrt mit dem 
Grubenbähnchen 
Öffnungszeiten: Mi, Sa, So  
von  14-17 Uhr 
(kombinierbar mit 
Barbaraturm) 

9ǊǿΦΥ уΣллϵ 
YƛƴŘŜǊΥ пΣллϵ όōƛǎ мп WΦύ 
Ermäßigte Preise für Gruppen, 
Menschen mit Behinderung, 
Studenten  

ca. 20 
Min. 

Bindweider Str. 2 
57520 Steinebach 
an der Sieg 
 02747-80919 

M
u

se
e
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Westerwaldmuseum 
Motorrad & Technik  

schönes Museum mit 
historischen Fahrzeugen 
Öffnungszeiten: Mo-So von 
9-18 Uhr oder für Gruppen 
nach Vereinbarung 

9ǊǿΦΥ рΣллϵ 
YƛƴŘŜǊΥ нΣрлϵ 

ca. 20 
Min. 

Hauptstraße 21 
57520 Steinebach 
an der Sieg 
 02747-2435 
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Weitere lohnende Ausflugsziele: 

 

 Naturschutzstation „Ebertseifen“ – Engagierte Naturschützer, Biologen und 

Landschaftspfleger führen durch die Tier- und Pflanzenwelt. (Fußweg:45 min. 
Führungen ab 10 Pers. € 4,50 /Person)  
 

 Verhaltensforschungsstation „Wolfswinkel“ - nahegelegene Station für 

Wildhunde des nicht nur in Fachkreisen bekannten und angesehenen 
Verhaltensforschers Eberhard Trummler – Führungen für Gruppen nach Anmeldung 
(Fußweg: 1,5 Std.   02742/6746 – Spende erbeten)  

 

 Alsenthaler Weiher - abseits gelegener kleiner Waldsee – schwimmen möglich 

(Fußweg: 45 min.) 

 

 Eisbachtal - idyllisches Tal des „Wippebach“: schöne Rundwanderungen durch 

Mischwälder und Planschen im Bach (Rundwanderweg: ca. 2 Std.) 

 

 Flugplatz in Katzwinkel – Sportflugplatz in Katzwinkel – Rundflüge am 

8291 /  
Kosten: Motorflug (min. 2 Personen) 15 min. Erw. € 35,-/Ki (ab 10 Jahren). 25,- / 
Segelflug 30 min. € 60,-) 

 Bauernhofcafé in Oberhövels – Der „Eichenhof“- mit gemütlichem Cafe´. 

(Fußweg: ca. 1,5 Std./  02742/4180/) 

 

 Wanderwege - sehr schöne Wanderwege rund ums Haus. Empfohlene Ziele: 

Eisbachtal, Alsenthaler Weiher, alte Grubenbahnstrecke nach Wissen, Öttgesborn, 
Nochen. Neu ab 2010: Der „Botanische Weg“ der Verbandsgemeinde Wissen. 36 
km Wanderweg, der Sehenswürdigkeiten aus Flora und Fauna sowie der 
Kulturgeschichte ansteuert. Seit 2016 sind wir an den Premium-Wanderweg 
„Natursteig Sieg“ angebunden. Weitere Infos: Wanderkarte vor dem Haus oder im 
Büro erhältliche Karten. 

 
 

 
 

Kultur und Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflugsziele: 

 

 Pfarrkirche St. Elisabeth, Birken-Honigsessen - sehenswerte Zeltkirche des 

berühmten Baumeisters Dominikus Böhm, 1929/30 erbaut (Fahrzeit: ca. 10 min.) 

 

 Kath. Kirche Kreuzerhöhung, Wissen - sehr schöne Barockkirche (ca. 10 min.) 

 

 Hachenburg - pittoreskes mittelalterliches Städtchen mit schönem Marktplatz, 

Cafés und Geschäften (Fahrzeit: ca. 40 min.) 

 

 Zisterzienserabtei Marienstatt - im Nistertal gelegenes Kloster mit sehenswerter 

Basilika aus dem 13. Jh., Neben Klosterladen und Brauhaus besonders zu 
empfehlen: Besuch der Vesper - Abendgebet der Mönche, wochentags um 17.30 
Uhr/samstags 16.30 Uhr / Fahrzeit: ca. 40 min. – Nähe Hachenburg) 

 

 Töpferei Fürst, Alpenrod - kleine Töpferei mit sehr schönem Laden in der Nähe 

von Hachenburg (Fahrzeit: ca. 45 min/  02662/4142), Führung durch die Werkstatt 
nach Anmeldung möglich  

 

 Landschaftsmuseum Westerwald, Hachenburg - Detailgetreues 

Freilichtmuseum mit original Westerwälder Häusern (Eintritt: Erw. € 4,-/ Ki. € 1,- 
Senioren und Gruppen € 3,- / Fahrzeit: ca. 30 min. /  02662/7456) 

 

 Freudenberg - Kulturdenkmal von internationaler Bedeutung, romantische 

Fachwerk-Altstadt mit Stadtbild aus dem 17. Jh. (Fahrzeit: ca. 30 min.) 
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 Freilichtbühne in Freudenberg - tolles Theater für jung und alt, jährlich 

wechselndes Programm (Fahrzeit: ca. 30 min: /  02734/48 9699 oder 
02734/47973333) 

 

 Wasserschloss Crottorf - idyllisch gelegenes Wasserschloss im Wildenburger 

Land, von außen zu besichtigen (Fahrzeit: ca. 25 min.) 

 

 Biggesee - großer Stausee im Sauerland, 2-stündige Schiffsrundfahrten in 

herrlicher Natur möglich (Kosten: Erw: € 11,- / Kinder € 5,- / montags Seniorentag 
Sonderpreis € 8,- / Fahrzeit: ca. 1 Std./  02761/96590) 

 

 Tropfsteinhöhle Attendorn „Atta-Höhle“ - eine der schönsten Tropfsteinhöhlen 

Deutschlands. (Erw. € 8,50,- / Ki: 5-14 Jahre € 5,- / Fahrzeit: 50 min. / 
 02722/9375-0). Auch Attendorn ist ein sehenswertes, gemütliches Städtchen. 

 Siegen – Universitäts- und Einkaufsstadt mit über 120.000 Einwohnern (Fahrzeit: 

ca. 40 min.) 

 

 Freusburg – 1000 Jahre alte Ritterburg oberhalb der Sieg, umgeben von einem 

schönen Fachwerkdorf, heute Jugendherberge (Fahrzeit: 25 min.)  

 

 Druidenstein – Basaltkegel in der Nähe von Herkersdorf  - mythische Geschichte 

(Fahrzeit: 25 min.)   

 

 Ottoturm (Aussichtsturm ist in der Nähe.) 

 

 Dickendorfer Mühle – Mühlenbesichtigung mit Führung unter der Woche nach 

Vereinbarung (02747/495)  

 

 Montabaur – gemütliche Kleinstadt mit vielen historischen Gebäuden und Schloss 

Mons Tabor / Möglichkeit zur Besichtigung einer Kerzenfabrik – Outlet-Center zum 
Shoppen (Fahrzeit: ca. 1 Std.) 

 

 Limburg an der Lahn – Domstadt mit zahlreichen Fachwerkhäusern und engen 

Gässchen in einer verwinkelten Altstadt – gute Einkaufsmöglichkeiten, auf jeden Fall 
die Domführung mitmachen!  (Fahrzeit: ca. 1 Std.) 

 

 Linz am Rhein - romantisches Städtchen am Mittelrhein  

(Fahrzeit: ca. 1 1/4 Std:  02644/2526) 

 

 Bad Ems - schön gelegene Kurstadt an der Lahn, Schiffsrundfahrten möglich oder 

Fahrt mit Elektro- oder Tretboot, Zahnradbahn (Fahrzeit: ca. 1,5 Std.) 

 

 Köln – berühmte Domstadt am Rhein – wohl keine Erläuterung nötig, von Wissen 

sehr günstig mit dem Zug zu erreichen  

 

 Koblenz - bekannte Stadt am „Deutschen Eck“, Zusammenfluss von Rhein und 

Mosel, viele Sehenswürdigkeiten, Einkaufsmöglichkeiten und Möglichkeit für 
Schiffsrundfahrten und eine tolle Seilbahnfahrt 

  

Alle Angaben ohne Gewähr!!!                                                    Stand: November  2017 

 
 
 
 

Wir bemühen uns, die Informationen stets aktuell zu halten. 
Die angegebenen Preise sind als Orientierung zu sehen, da wir aus 

Platzgründen nicht immer alle Varianten abdrucken können. Oft sind Familien-, 
Gruppen- oder Sondertarife möglich. Fragen Sie im Büro!  
Wir helfen bei Ihrer persönlichen Planung gerne weiter. 
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Nach den vielen Erlebnissen mit den Baumaßnahmen, ist es uns ein 
Anliegen, diese Geschichte abzudrucken. Viel Spaß beim Lesen : 

 
 
 
 

XII. Noahs Arche 

 

Nach vielen Jahren sah Gott wieder einmal auf die Erde. Die Menschen waren 
verdorben und gewalttätig und er beschloss, sie zu vertilgen, genau so, wie er es 
vor langer Zeit schon einmal getan hatte. Er sprach zu Noah: „Noah, bau mir noch 
einmal eine Arche aus Zedernholz, so wie damals: 300 Ellen lang, 50 Ellen breit und 
30 Ellen hoch. Ich will eine zweite Sintflut über die Erde bringen. Die Menschen 
haben nichts dazu gelernt. Du aber gehe mit deiner Frau, deinen Söhnen und deren 
Frauen in die Arche und nimm von allen Tieren zwei mit, je ein Männchen und ein 
Weibchen. In sechs Monaten werde ich den großen Regen schicken.“ 
Noah stöhnte auf; musste das schon wieder sein? Wieder 40 Tage Regen und 150 
unbequeme Tage auf dem Wasser mit all den lästigen Tieren an Bord und ohne 
Fernsehen! Aber Noah war gehorsam und versprach, alles genau so zu tun, wie 
Gott aufgetragen hatte. 
Nach sechs Monaten zogen dunkle Wolken auf und es begann zu regnen. Noah saß 
in seinem Vorgarten und weinte, denn da war keine Arche. 
„Noah“ rief der Herr, „Noah, wo ist die Arche?“ Noah blickte zum Himmel und 
sprach: „Herr, sei mir gnädig!“ Gott fragte abermals: „Wo ist die Arche Noah??“ Da 
trocknete Noah seine Tränen und sprach: „Herr, was hast du mir angetan? Als 
erstes beantragte ich beim Landkreis eine Baugenehmigung. Die dachten zuerst, ich 
wollte einen extravaganten Schafstall bauen. Die kamen mit der ausgefallenen 
Bauform nicht zurecht, denn an einen Schiffbau wollten sie nicht glauben. Auch 
deine Maßangaben stifteten Verwirrung, weil niemand mehr weiß, wie lang eine Elle 
ist. Also musste mein Architekt einen neuen Plan entwerfen. Die Baugenehmigung 
wurde mir zunächst abgelehnt, weil eine Werft in einem Wohngebiet 
planungsrechtlich unzulässig sei. Nachdem ich dann endlich ein passendes 
Gewerbegrundstück gefunden hatte, gab es nur noch Probleme. Im Moment geht es 
z.B. um die Frage, ob die Arche feuerhemmende Türen, eine Sprinkleranlage und 
einen Löschwassertank benötige. Auf meinen Hinweis, ich hätte im Ernstfall 
rundherum genug Löschwasser, glaubten die Beamten, ich wollte mich über sie 
lustig machen. 
Als ich ihnen erklärte, das Wasser käme noch in großen Mengen, und zwar viel 
mehr als ich zum Löschen benötige, brachte mir das den Besuch eines Arztes vom 
Landeskrankenhaus ein. Er wollte von mir wissen, was ein Schiffbau auf dem 
Trockenen, fernab von jedem Gewässer, solle. Die Bezirksregierung teilte mir 
daraufhin telefonisch mit, ich könnte ja gern ein Schiff bauen, müsste aber selbst 
zusehen, wie es zum nächsten größeren Fluss käme. Mit dem Bau eines 
Sperrwerks könnte ich nicht rechnen, nachdem der Ministerpräsident zurückgetreten 
sei. 
Dann rief mich noch ein anderer Beamter dieser Behörde an, der mir erklärte, sie 
seien inzwischen ein kundenorientiertes Dienstleistungsunternehmen und darum 
wolle er mich darauf hinweisen, dass ich bei der EU in Brüssel eine Werftbeihilfe 
beantragen könne; allerdings müsste der Antrag achtfach in den drei Amtssprachen 
eingereicht werden.  
Inzwischen ist beim Verwaltungsgericht ein vorläufiges Rechtsschutzverfahren 
meines Nachbarn anhängig, der einen Großhandel für Tierfutter betreibt. Er hält das 
Vorhaben für einen großen Werbegag -–mein Schiffbau sei nur darauf angelegt, ihm 
Kunden abspenstig zu machen. Ich habe ihm schon zwei Mal erklärt, dass ich gar 
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nichts verkaufen wolle. Er hört mir gar nicht zu und das Verwaltungsgericht hat 
offenbar auch viel Zeit. 
Die Suche nach Zedernholz habe ich eingestellt. Libanesische Zedern dürfen nicht 
mehr eingeführt werden. Als ich deshalb hier im Wald Bauholz beschaffen wollte, 
wurde mir das Fällen von Bäumen unter Hinweis auf das Landeswaldgesetz 
verweigert. Dies schädige nachhaltig den Naturhaushalt und das Klima. Außerdem 
sollte ich erst eine Ersatzaufforstung nachweisen. Mein Einwand, in Kürze werde es 
gar keine Natur mehr geben und das Pflanzen von Bäumen an anderer Stelle sei 
deshalb völlig sinnlos, brachte mir nur den zweiten Besuch des Arztes vom 
Landeskrankenhaus ein.  
Die angeheuerten Zimmerleute versprachen mir schließlich, für das notwendige 
Holz selbst zu sorgen. Sie wählten jedoch erst einmal einen Betriebsrat, der mit mir 
zunächst einen Tarifvertrag für den Holzschiffbau auf dem flachen Lande ohne 
Wasserkontakt aushandeln wollte. Weil wir uns aber nicht einig wurden, kam es zu 
einer Urabstimmung und zum Streik. Herr, weißt du eigentlich was Handwerker 
heute verlangen? Wie soll ich das bezahlen?  
Weil die Zeit drängte, fing ich schon einmal an, Tiere einzusammeln. Am Anfang 
ging das noch ganz gut, vor allem die beiden Ameisen sind noch immer wohlauf. 
Aber seit ich zwei Tiger und zwei Schafe von der Notwendigkeit ihres gemeinsamen 
und friedlichen Aufenthalts bei mir überzeugt hatte, meldete sich der 
Tierschutzverein und rügte die artwidrige Haltung. Und mein Nachbar klagte schon 
wieder, weil er die Eröffnung eines Zoos für geschäftsschädigend hält. Herr, ist dir 
eigentlich klar, dass ich auch nach der Europäischen Tierschutztransportverordnung 
eine Genehmigung brauche? Ich bin schon auf Seite 22 des Formulars und grüble 
im Moment darüber, was ich als Transportziel angeben soll. Und wusstest du, dass 
z.B. Geweih tragende Tiere während der Brunftzeit überhaupt nicht transportiert 
werden dürfen? Und die Hirsche sind ständig am Schnackseln und auch der 
gemeine Elch und Ochse denken an nichts anderes, besonders die südlicheren! 
Herr, wusstest du das? Übrigens, wo hast du eigentlich die Callpepia Daliconia – du 
weißt schon, die Schopfwachteln und den Lethamus Discolor versteckt? Den 
Schwalbensittich habe ich auch nicht finden können. Dir ist natürlich auch bewusst, 
dass ich die 43 Vorschriften der Binnenmarkt-Tierschutzverordnung bei dem 
Transport der Kaninchen strikt beachten muss. Meine Rechtsanwälte prüfen gerade, 
ob diese Vorschriften auch für Hasen gelten.  
Übrigens: wenn du es einrichten könntest, die Arche als fremdflaggiges  Schiff zu 
deklarieren, das sich nur im Bereich des deutschen Küstenmeeres aufhält, bekäme 
ich die Genehmigung viel einfacher. Du könntest dich doch auch einmal für mich 
bemühen. Ein Umweltschützer von Greenpeace erklärte mir, dass ich Gülle, Jauche, 
Exkremente und Stallmist nicht im Wasser entsorgen darf. Wie stellst du dir das 
eigentlich vor? Damals ging es doch auch!  
Vor zwei Wochen hat sich das Oberkommando der Marine bei mir gemeldet und von 
mir eine Karte der künftig überfluteten Gebiete erbeten. Ich habe ihnen einen blau 
angemalten Globus geschickt. Und vor zehn Tagen erschien die Steuerfahndung; 
die haben den Verdacht, ich bereite meine Steuerflucht vor. Ich komme so nicht 
weiter, Herr, ich bin verzweifelt! Soll ich nicht doch lieber meinen Rechtsanwalt mit 
auf die Arche nehmen?“ 
Noah fing wieder an zu weinen. Da hörte der Regen auf und die Sonne schien 
wieder. Und es zeigte sich ein wunderschöner Regenbogen. Noah blickte auf und 
lächelte. „Herr, du wirst die Erde doch nicht zerstören?“  
Da sprach der Herr: „Darum sorge ich mich nicht mehr, das schafft schon eure 

Verwaltung!“ 
Björn Jeide 


